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Information  über  U.änul£M2n  cor  IHnrtführung  üoa  ;.,i.£l\K^n3ieinn£S- 
prozeaoos  innerhalb  cor  e vongeiis clien  Kirche  in  Loipzig,  ins- 
b es andere  nur  kicsiplini jruag  der  als  fein  ü ch-noga  t i V beliaioibcn 
Pfnorrerc  W«.»frWfry/fr/.  Christoph  ( orfoit  OPK  5ZMtoJl/KD-S,tg;öt) 

Initiiert  durch  die-  KU  Leipzig-Stadt  und  in  Abcticesung  mit 
dar  Beairkavorweltunß  wurde  eint  gegebenen  Anlässen  durch  den 
Stellv«  dc3  OStl  fUn  jamorec , Gen#  oebetowshe,  mit  dom  Super- 
intendenten   (SrfaSt  KI'-Gtodt,  aoitero  Per- 

sonalien bekannt  7 cis  27«  03«  ö»  eine  Grund  Je  tzbere  tune  unter 
oa  g#  Zielstellung  tlurchgoflihrt# 

Zur  Vorbereitung  dieser  Lor-iuag  wurden  *_ireh  die  }..  Leipzig- 
Stadt  offiziell  euüwertburG  operative  Arbeitsergebnisse  zur 
Person  und  Aktivitäten  dos  Pfarrers  J • « • een  'ver- 

antwortlichen Genau s an  den  Sektors  Staatspolitik  in  Kirchenfrcigen 
des  Rates  der  Stadt  Leipzig  in  Perm  einer  GesprächBkonzeptiQn 
mündlich  erläutert# 

Zum  Verlauf  der  Ciundcatsbernirung  an  27#  03#  Bo  in  der  Zeit  von 
09.30  Uhi*  - ca*  12#  CO  Uhr  wird  durch  den  j~'  "Claudius"  der  KB- 
Stcdt  nachfolgendes  e ingczcliitt  j t • 

Voransustellen  ist,  daß  das  Gespräch  in  einer  offenen  Atmosphäre 
verlief  und  es  für  den  UI  erkennbar  war,  daß  der  Superintendent 
II-  i&sinW»  • • benäht  war,  dao  bestehende  Vort raucaia verhlH tn&s 
zwischen  ihn  und  den  J t an  t s or  garten  zu  bewehren  und  weit  er  zuführen« 

ho  wurde  euch  von  $ hp  salbst  die  Person  und  eile  Aktivitäten 
dos  Pfarrers  U#Pjvv^-Uf*4<  ins  Gespräch  gebracht# 

In  diesen  Susaajanhing  führte  II#  cuo.  dal  ihn  die  Pcrsünlichiccit 
des  V/#,  die  noaplizi c rt hei t seines  Charakters  und  viele  Probleme, 
die  es  mit  ?.;#  in  der  Vergangenheit  geh.  bekennt  seien* 

Insbeo  anders  bezog  sich  k*  • äuuei  auf  ues  Gajpriich  des 

stGdtbGsirirjbiirgerneiS't ers  iiordoot , Gen#  Jlüdrich,  nit  U«  zur 
Laipsigor  I’rllhjahrcaösso  21. 

Dieses  Gespräch  wer  notwendig  geworden,  da  der  ;#  ±1  den  Schau- 
kasten der  Lukaskirchc*  einen  politisch  indifferenten  Spruch 
des  Schriftstellers  Heinz  Üihlau  veröffentlicht  hatte,  der  in 
seiner  inhaltlichen  Aussage  geeignet  wer,  C>\ü  Verhältnis  der 
Kirche  zur.  Staat  in  der  Gegenwart  zu  belasten#  ..#  hnlto  sich 
trotz  Aufforderung  geweigert,  diesen  Spruch  zu  entfernen# 
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Superintendent  ii«  • • erklärte  dazu,  daß  er  sich  zu 

diesen  Probleu  ait  ./•••  ••••••••  aueeinandorgooetst  habe,  numaehi* 

ßoi  ja  auch  dieser  Spruch  entfernt  worden*  Es  hnbo  auch  unter- 
nchlodlichc  Auffassungen  in  ('.er  Kirchcoaoinr.  - uec  Lulcaslcircke 
ZU  diooea  ...uzhnng  gegeben« 

Hahezu  wörtlich  hat  ^.^«V?^***  zuu  .ins  druck  gebracht  1 
w.ic  '.amu  anr*  nur  so  verstört  y;ie  * « stcewüfrto. 

Solch  einen  von  Puhlsu  irv+der  Vergangenheit  geschriebenen 


- .......  klrcho  verkannt  unü  falsch  -arges teilt  worden« " 

ooitens  üoz  ion*  Gcbutouzl-..  .rar de  ontsprocfccdd  Gor  Gesprächs- 
k-.nseptien  sunarouanf aso and  zura  Verhältnis  der  staatlichen  Organe 
zu  Pfarrer  dcrgelogt# 

Aufgrund  dar  vorliegenden  Könnt niose  zur  Persönlichkeit  des  ff. . 
seiner  vergangenen  und  gegenwärtig  wieder  praktizierten  Versuche , 
außehhalb  seiner  soeloorgerischon  Tätigkeit  cichzu"  "profilieren* 
mit  den  erkeimbaren  Siel  das  Verhältnis  Stoa?  ~;Kid^he^shifj.i3eins 


derartigen  und  ähnlichen  Aktivitäten  des  Pfuarojw^^V^clit^sich 
dor  Hat  veranlaßt,  Uber  das  Gtaa tssekrotariat  Iblxch  enfragon  den 
Lanuesbisclicf  äonpol  sowie  das  I*andca!dr^hcnaat  zu  Införnieroh* 

Superintendent  LI« *W*WJ • « brachte  das u zun  Ausdruck,  daß  er 
einerseits  denkbar  für  die  Offenheit  ihn  gögcoiIIber  ist'’und-.daß 
er  andererseits  selbst  olles  untemehaoa  wird,  ua  neuerliche 
Anlässe  für  ^usoinr.nderoetztxngcn  nit  ff«  zu  unterbinden«  Sr  gab 
ferner  die  Zusicherung,  daß  er  keinerlei  Aktivitäten  des  W« 
unterstützen  wird,  dio  das  auch  aus  seiner  Sicht  gute  Verhältnis 
zu  den  a ti..  'J  tl  ich eoi  Organen  belasten  kannten« 

I22  weiteren  Gcspriichoverlauf  wurde  der  3up«  auf 

zwei  weitere  Probleme  uuiViernsna  gosr.cht«  ' 

Ihro  wurden  zunächst  Inhalte  Gor  Geuoinuenachrichton  der  "I±todens- 
kirche"  vor  gelegt,  speziell  alt  der  .Ankündigung  fUr  den  08*  Juni 
rÖÖ3  - "Mobil  ahn 3 Auto" 

09# 30  Uhr  Gott os dienst  gerjoinanii  ult  MichaalioldLrch- 
gerocindo 

10« 00  Uhr  Ausflug  ?*r  Puhrrad« 
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Dar  Cup#  zc-igte  wich  voa  dieser  Ankündigung  übcav 

rascht.  hatte  davon  leeiru?  i.enntuis  und  äußerte  sinngemäß,  daß 
er  völlig  aüßoroich  soi,  daß  eine  Kirchgemeinde,  ein  verant- 
wortlicher Geneindep  f arrer  ur.  Tag  der  Volkswohlen  "Uobil  ohne 
Auto"  zu  organisieren  gedeif  ' . 

2r  gab  in  die-ncn  Zusaixienlic:^  .ie  Zusicherung,  daß  er  seinen 

^ - 86  keine  Aktion 

"T^Iesbozüg— 
so  verfahren 

wird« 


weiteren  wurde  11»  c.uf  .whlivil  Ilten  uus  1‘fnrrc-rs  11«  *&r« 

iait  der:  ito  planten  Heuzert  d_r  Dresdener  2an3— 


Deo 

in  Zu3an*aenhang  alt  den  geplanten  1. entert  d 
Symphoniker  in  der  Hcilandxlrche  hiagewiesen«  Obwohl  es  Fest— 
le gongen  gab,  daß  diene  Veranstaltung  nicht  üffentlichkoitowirk- 
ftsn  amgehlhidigt  bsv;#  . nncucicr ; . h 4 ?-'orror  E#  versucht, 
wider  dioaor  Festlegung  gehandelt# 


Er  hohe  versucht,  bei  der  Zeitung  "Union**  o ineentspre chendos 
Insorot  nur  VorcmläJndigung  dieses  Konzertes  aufzugeben«  Van . 
einer  Mitarbeiterin  sei  dies  ihm  uit  Verweis  auf  eine  Festlegung 
dos  Gen#  Dr.  Holtmann  veruhhrt  worden« 

Daraufhin  hat  Pfarrer  E vviv*#««##  Gon«  Dr«  Keitmann  zu  Hcuso 
engerufen  und  sich  in  hu  Berat  wortreichem  Erklärungen  gegen 
diese  Festlegungen  ausgesprochen. 


Do r Kup«  li zeigte  eich  über  dies-  Information  cußor- 
ordentlich  böbtilrst  und  o o troff ox. 

Sr  erklärte  nahezu  wörtlich,  daß  er  sich  für  das  Verhalten 
des  Pfarrers  £•*&¥••••«  schüno,  er  dafür  ub  Entschuldigung 
bittet  und  er  auch  noch  persönlich  Dr#  Ecitmim  un  Bntschulai- 
gung  bitten  wird«  Sr  selbst  sei  ohnehin  ge^en  das  Vorhaben 
eines  Konzertes  der  Dresdener  fnnzsynphoniher  in  der  Kirche 
gev/ooen« 

i 

Abschließend  zun  Gesprächs  vorlauf  betonte  Jup«  H#  &ybViL&»  • 
nochmals,  daß  er  persönlich  weiterhin  bemüht  sein  wird,  daß 
das  gute  Vcifcilltnla  Staat  - Kirche  in  Leipzig  bestehen  bleibt 
und  woitcrentwickclt  wird«  Er  denkt  o ausdrücklich  für  die  Offen- 
heit und  Sachlichkeit  der  GcsprächsfUhrung« 

Durch  den  Hl  "Claudius"  wird  einsocchiltzt,  daß  or  Cup# 
so  nooh  nicht  erlebt  habe«  >u  3ei  in  seinen  Xb^klSrungBa  woiver 
als  erwartet  gegangen« 


liaBaahnon: 

- Eraibeltung  und  Dqkuucniilorung  mögliche!’  HerJrtioaen  dos 

Pfarrers  :;#«#w*V&fc^i,i# . #• 
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- QualidCLzlorung.  der  QPK  zua  OV  "Lukas"  mit  den  Teilziel 
der  Forcierung  clea  Diffex^nsisrunfiaprozeflßea  innerhalb 
der  X»glcna)d.roagenclndc 


Ä«U,/ 

Oherat  Bppiaoh 
AKG/BV  Leipzig 
'AT5t1''rC7BrLe?psi£ 

Witer/KD-Stadt 
2 x lief.  XS/2/KD-Sta«t 


.1J&# 
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/< 

UV  fUr  ätaatssloherueii  t Leipzig»  n 

Kreisdiena'CuXeia.ö  lief*  XX/2  w a— mo 


uperaxxvinrormation 


IW  • 


Hinweis*—  und  Uervaxalm.ot.ip lex  2« 

Durch  einen  zuverlässigen  und  überprüften  IiO  unserer  DL  wurden 
naciifoigende  Informationen  zu  zlxoheiiinternen  Reaktionen  lei- 
tender Vertreter  der  Jvondeukircho  Sachsen  itu  Zusammenhang  mit 
den  provokativen  Auftritten  des  politischKfeindlichen,  soge- 
nannten "Liedermachers"  Krt /Berlin  ita  Uärz  1987  in 
der  Leipziger  Lukaukirahgeneinde  bekannt« 

In  Auswertung  o«  g«  Veranstaltungen  und  der  erfolgten  Kingoben 
von  Bürgern  an  staatliche  Organe  und  die  Landeskirche  Sachsen 
zum  Auftreten  des  K*  war  es  bei  einer  Zusammenkunft  des  Vor- 
oi tuenden  das  Rates  des  Bezirkes,  Gen«  Opitz,  und  den  Landea- 
biauhof  der  Landeskirche  Sachsen,  Br«  Herapol  (Dresden),  zu  einem 
Gesprdoh  gekoranen,  in  dem  staatlicheraeito  diese  Veranstaltungen 
als  ein,  das  Verhältnis  ütaat/Kirche  belastendes  Motxeat  dar- 
gestellt wurden  und  die  Krwartungshaltmig  an  die  Kirchenleitung 
herangetregen  wurde,  Einfluß  auf  die  Verhinderung  derartiger 
provokativer  Veranstaltungen  in  kirchlichen  Objekten  zu  nahmen« 

Inoffiziell  wurde  Uber  den  IJk3  ••Carl*  unserer  Dtlensteinheit 
bekannt,  daß  aus  o«  g«  Anlaß  am  13«  04«.  .1987  in  Leipzig  ein 
Gespräch  zwischen  dem  Präsidenten  des  Landoaklrchenamteo,  Drw 
D/.^VK  • • • • /Dresden,  und  dem  verantwortlichen  Pfarrer  der  Lukaa- 
kirchgeraeinde  Leipzig,  tf« & viftrff« • • • • (erfaßt  OY  "Lu*.ua"  der 
KO  Leipzig-Stadt),  stattgefundeu  hat«  Haah  Darstellung  der 
OV-Peraon  b«  gegenüber  dem  111  unoerer  Diensteiahei  t soll  der 
Präsident  deo  Landejxiroiiencrutea,  Dr«  D«  , die  Bedenken  der 
Lirouenleitung  zum  Verlu ui  und  Inhalt  deu  Auftritte  des  K« 
dargelegt  hauen«  Pfarrer  -ft«  betonte  gegenüber  dem  IH,  daß  er 
dem  3*  zu  verstellen  gegeben  hat,  daß  er  nicht  für  die  Darbie- 
tungen dea  Liedermachers  K«  verantwortlich  lut«  Obwohl  er  nicht 
mit  allen  dsrgebotenen  Aussagen  des  K«  konform  geht,  vertritt 
#.  die  Auffassung,  daß  es  sich  in  den  Programen  neu  'Am  ui»  ge- 
sell achai  tliche  Pro bl enu coli ungen  handele,  die  maxi  euch  in  der 
Öffentlichkeit  diskutieren  uoiite«  Die  Resonanz  beim  Publikum 
hätte  dies  bewiesen  und  den  Erfolg  der  Veranstaltung  ausgemacht« 
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Gleichzeitig  soll  der  w*  le-~  3-  zu  /oxitchen  gegeben  haben, 
aaJ  er  in  seinen  Aut  als  Prüaiuexx ; «ies  ^.iuöjiirchenuctob 
Leinen  iiinfluß  auf  die  Gestaltung  lex  Gci.oindeaxocit  einer 
«lirongeriieiude  huc*  Harrer  ireri«cc  aas  Gespr.lsh  dahin- 
geharxd,  daß  er  acu  J*  dxe  entsprechende  "Abfuhr"  gegeben  ixat 
und  er  sich  nicht  x»x  .>cx..c  Jüiseindoar'ocii  Ixineirxredeu  ließe* 

0*  soll  Uber  den  Gospxdcüsverluur  »ehr  unbefriedigt  und  eu— 
port  gewesen  sein,  da  er  men  in  owiner  Funktion  als  niclit 
geachtet  gefühlt  hübe* 

durch  den  Iiö  "Carl"  wurde  weiterhin  ueiusuit,  daß  der  Pfarrer 
W*  daraufhin  ein  schreiben  des  bandesbiucLof , Der*  iieapel,  mit 
einer  "Warnung"  ba.comen  liat*  Kn  t sprechend  oingelei  tat  er  opera- 
tiver Kontrollr.iniJnaJiMen  vsuu  uV-Verdücixtigon  konnte  der  Brief 
den  Landeebischof,  Jx»  an  -furrc;  tf*  gesichert  werden* 

£r  hat  nachfolgenden  Inhalt i 

"Bieber  Bruder  u.  fi^i^iC*  *••••! 


Heute  ist  mir  — ln  lUüxuon  einoa  "Arbeitstages  in  der  Täuscher- 
straße*  - unter  vielen  anderen  auch  Uber  dos  Gespräch  sswlschezi.<<: 
Herrn  Präsidenten  Dr.  D^Vre******  und  Urnen  berichtet  worden«  As 
Gern  Bericht  zufolge  (-  ich  gelte  also  jetzt  davon  aus,  daß  es  - - J 
eo  ist  -)  haben  die  oich  in  Bezug  auf  den  Abend  uit  Hem  - 
Stephan  KJ**Stl *•••••  den  ern-ton  Bedenken  der  Xirclxanleifcung 
nicht  öffnen  Ernten*  (wenn  um  uudexa  ist;  uu  so  besoex,  dünn 
i j t nein  Brief  Überfluss  Lg. ) 


ßeushlb  Lüchte  Icli  AiiUtC.*!  -t  ifm  .*  „*  l*  MÜ*‘Ä  -V4  x wCitxciuetif  du_>  xci»  voll— 

xomuen  uit  uzeiner  eigenen  wberzeu^uao  den  Darlegungen  von 

President  Dr»  ß»^1*  Vfr»  • • • • stehe«  sie  wexuen  lu  Vi’iederholunguiall 
«uit  einer  ernsten  AuseiiutnJbrsccsung  rechnen  : Blusen,  ln  die  ich 
laidt  meinerseits  einsoh»;!  len  u/exlc*  «_x  rcnxxen  uns  seit  lang  eia, 
Bruder  tf • • • , und  achiltzeu  beide  die  ä*hxiio::zeii»  Deo- 
halb  i Bus  ist  eine  Warnung*  ’x"‘ 


Uit  einem  Abend  des  Inhaltes,  wie  er  nir  nachträglich  bekannt 
geworden  ist,  verlassen  Jie  Ihren  Auftrag  als  Pfarrer  Lasurs* 
h and eaicir che  und  axeliou  dui.at  Ihren  Dienst  in  Fra g«* 


*..it  freundlichen  Gruß 
gez*  hoopel 

Po/  Wenn  die  ein  Gespräch  für  angebracht  ixalten,  bitte  ich  Jie, 
eich  zu  uelden*  Dann  bin  ich  bereit* " 

Oer  Brief  ist  auf  den  6*  hoi  'X'jCI  datiert* 

Gegenüber  doex  liib  "Carl"  wertete  der  W.^'^^^TT*****  den  Brief 
des  itandesbi schuf  als  eine  " rdanp f anoage " gegen  seine  Person, 
die  er  bereit  lat  snzuneixuen* 
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W«  vertritt  die  Meinung,  aaii  es  sich  auch  der  Landeabi schuf 
nioiit  leisten  tonne,  ilm  wegen  der  untemouaanen  Aktivitäten 
su  belangen*  ln  seiner  Kinachätzuiig  geht  er  von  bestehenden 
Differenzen  der  kirchlichen  Basis  und  der  Landeakirchenlei— 
tung  aus«  In  deu  Gespräch  mit  dem  lil  war  nicht  erkennbar,  daß 
der  W«  in  absehbarer  Zeit  weitere  Verunstaltungen  uit  dem  a. 
plant«  Der  IUj  "Carl"  uieht  uehr  die  Gefahr,  daß  der  W«  ver- 
suchen wird,  andere  Airohgeueinden  dahingehend  zu  inspirieren, 
analoge  Veranstaltungen  und  Auftritte  deu  .C#  in  Leipzig  durclv- 
zuflihren,  an  die  Reaktionen  der  i^d«:>-J.rcJ  Umleitung  gegen 
seine  Person  abzuochwücheru 


J3a  kann  operativ  gewertet  werden,  daß  durch  die  eingeleiteten 
Maßnahmen  zur  Fortführung  den  Differenz! erungaprozoaeea  im 
kirchlichen  Bereich  die  Stellung  de»  V«  gegenüber  der  t dLrchen- 
leitung,  insbesondere  :uv  I.-.sidc  ' ’>r.  Hcupe2t  v.v'*t«.v  •-* 

schwächt  worden  ist  und  tuduroti  ttahnulu.cn  der  weiteren 
plinierung  des  W«  gegeben  sind« 


Der  Inhalt  der  Information  (rügt  at rangen,  iutcrueu  Charakter« 
Bine  Auswertung  der  Infomation  lut  offiziell  nicht  füglich, 
da  Dekonapirotiozisgefiihr'  der  Quelle  besteht. 

Ea  erfolgt  der  weitere  Biasatz  des  IL!B  "Carl". 


zeit  er  d*r  o- 


Verteiler 


Z'  1 ^ 

Sohuidt 
Oberst 


r 


1«  J teil Vertreter, 

Gen«  Oberst  Bppiach 
Abt«  XX/BV  Leipzig 

AKQ/3V  Leipzig  - Information  an  Abt«  XX 

der  BV  Dresden  u«  DY  Berlin 
XD  Leipzig-Stad t/Aul  2x 

üef  • XX/2 
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□V  für  Staatssicherheit  Leipzig  Leipzig, 

Krciodienststollo  Leipzig-Stadt  rtef.  ,%^/2/ooi-wl 


Oporativinfonaotion  87 

Hinweis-  und  Morkaalakomplex  2, 


Durch  die  Organe  des  Zusammenwirkens  wurdo  unserer  OH  nach- 
folgender Sachverhalt  bekannt. 

In  Vorboreitung  der  Leipziger  Horbstaosse  1937  sowie  des  “Ülof- 
PoLJo-Friodcnsaarsches"  wurden  durch  den  Rat  dor  Stadt,  ooktor 
vClrchenf ragen,  am  20.  08.  37  mit  dom  Superintendent  do9 
Kirchonbozirkos  Leipzig-.Voot 


.i.  ......  CJohannos 

Abt.  XII »erfaßt  für  KD  Leipzig-Stadt 


v «m  1 


und  a.a  21.  08.  87  Supcrintondunt  dos  Kirchonbezirkoo  Loipzig- 
Oot 

M.  AferiUi*  . . , Friedrich  5 

Abt;  XII»  erfaßt  für  KO  Loipzig-Stodt 


Gespräche  geführt. 


Ziel  dor  Gespräche  war  os,  oino  staatlich..-  irwar  turigshaltuny 
zu  erziolen  sowie  Standpunkte  und  Meinungi.ii  im  ,:oh<non  der 
o.  g.  politischen  Höhepunkts  abzuschöpfen.  Superintendent 
R.  .v'A'A'.  . . • • brachte  zua  Ausdruck,  deö  seitens  seiner  Huphori- 
keine  Beteiligung  ata  "Olof-Paliae-Friedeuauorsch"  geplant  ist. 

Hier  herrsche  eine  innerkirchliche  Arbeitsteilung,  d.  h. , daö 
kirchliche  Friedonsgruppon  der  Euphorie  Ost  angebunden  sind. 

Zu  den  kirchlichen  Aktivitäten  während  der  Leipzigor  Herbstmesse. 

1087  wurde  durch  R. bekannt,  daß  ou>  09.  09*1  37 in 

dor  Thoaas-Kirche  ein  Vortrag  mit  Propst  Schröder,  Guotov-Adolf- 
Work,  statt findet. 

Oieso  Veranstaltung  lauft  zeitgleich  mit  dem  eogenannton  Mosso- 

Männorabcnd  in  der  Nikolaikirche.  R.ii'/iC» drückte  aus, 

daß  die  Zeitgleichheit  beider  Veranstaltungen  Schuld  des  Pfarr  - 
amtes  der  Nikolaikirche  sei,  de  der  Vortragsabend  mit  Propst 
Schrddcr  in  eine  feststehende  Voranstaltungsreihe  angebunden 
sei. 

Superintendent  R.'rV^V.*.. . . . wurde  über  das  Nicht  statt  finden 
des  Auftrittes  deo  feindlich-negativen  sogenannten  Liede mache rs 
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KWW*  iß  V Stephan 

Abt.  XIIs  OV  “Sinus“ 

BV  Berlin 

aieho  operativ Information  191/87  der 
KD  Leipzig-Stadt 

in  dor  Pauluskircho  in  Kennt pia  gesetzt. 

Dabei  wurde  doutlich,  daß  R.  *£«>'• . . • . dioaor  Mitteilung 
wonig  Interesse  ontgogenbrachte  und  er  die  Meinung  vortritt» 
wann  es  in  unserer  Gesellschaft  mehr  Meinungsfreiheit  gäbe, 
würde  sich  der  Staat  keine  "K.....V*. schaffen. 

Operativ  interessant  19t  zu  bewerten»  daß  R«*‘. den 
Oektur  Kirchenfragen  über  ein  außerordentliches  Vorkommnis 
in  Jof. jaikfllaikirche  informierte. 

Nogativ-dekatTenfö  ^ogertdliche,  sogenannte  .Anhänger  des 
“Clan  - Luzifer",  hätten  am  07.  08.  37  in  der  NikolAikircho 
das  Taufbecken  und  andere  kirchlicho  Kultgegenatände  mit  Blut 
beschmiert.  und  einen  “Oudenstorn"  auf  einen  Teppich  in  dor 
Kirche  gesc;.~j.urt . 

Er  äußorte  die  Vermutung»  daß  diese  ^Jugendlichen  in  zunehmenden 
Maße  don  Staat  und  die  Kirche  beschäftigen  werden. 

ln  dem  am  21.  08.  87  mit  dem  Supeiintendent  M.  yC'.-, 

geführten  Gespräch  brachte  dieser  zum  “Olof  Palrae-Friedensmarsch“ 
zu.a  Ausdruck,  daß  er  persönlich  sehr  angetan  ist  von  dar  Art 
und  neuen  Form  dor  Zusammenarbeit  zwischen  Staat  und  Kirche. 

Ir,  oeinor  Euphorie  ist  ihm  bisher  nur  .ein  Versuch  oiner 
Beteiligung  am  o.  g.  Friodon3«arsch  bekannt  goworden. 

Pfarrer 

t". -i ie i »*.«..... .»  ohrist is n LS jf *1 C ll)i 

Abi.  All:  orf.  für  Abt.  XX/8V  Leipzig 

öjI  auf  Betreiben  Junger  Leute  diesbezüglich  an  ihn  he rangetreten. 

Zustündiykoitshalbor  habe  M./vV'iV Pfarrer  F..A7Ä 

an  die  Superintondentur  Torgau  verwioeen. 

Zur  Problematik  des  Friodonsmarsches  äußorte  M. .y.  • V; ••••••« 

daß  er  seiner  Verantwortung  als  Superintendent  des  Kirchen- 
öozirkes  Leipzig-Ost  gerecht  worden  will»  daoit  es  zu  keinen 
Vorkommnissen  kommt,  dio  das  Verhältnis  Staat  - Kirche  belasten 
können. 

Währ and  der  Laipzlgor  Herbstmesse  findet  am  09.  09.  37  lediglich 
der  traditionelle  sog.  “Meaaemännerabcnd“  des  cv.-luth.  Männer- 
v/erkös  zum  Thomas 

“Religion  - oine  Anfrage  an  die  Kirche" 

statt.  Es  referiert  Studiendirektor  Dr.  Linz  vom  Predigersominar 
dor  Thüringer  Landeskirche. 
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In  Gespräch  war  ersichtlich,  daß  H.y. 4 •*••••  • die  parallel  zun 
"Meesoraännarabond"  verlaufende  Veranstaltung  in  der  Thomaskirche 
nicht  bekannt  ist« 

M.  «>*»*.  i # ... . wurde  in  Goepräch  auf  das  Vorkommnis,  von  07«  08«  87 

in  'der  Nikolaikirche  hingewieeon.  Es  war  zu  erkennen,  daß  dea 
M.  vfc’«  • *<••••••.  dieses  Vorkoannis  sichtlich  unangsheha  «war. 

Er  erklärte,  daß  an  07.  08.  87  gegen  17.30  Uhr  dekadente 
□unendliche  unbemerkt  die  Kirche  betreten  hatten.  Oie  zur 

Aufsicht  eingooetzte 

\ • 

^ L.  .»•,*  . * . i'.» . . , Maria 
gob.  Ub.  Tr.  1934 
wh.  7010  Leipzig, 

Abt.  XII s nicht  überprüft 


war  zu  diccij  Zeitpunkt  in  dor  Kirche  nicht  anwesend. 

Durch  dio  dekadenten  Ougondlichen,  Anhänger  des  sog.  "Clan- 
Luzifer"  wurde  ein  Teil  dea  Altars,  das  Taufbecken  und  der 
Kruzifix  mit  Blut  eines  in  der  Kirche  geschlachteten  Kaninchons 
beschmiert . In  das  Gästebuch  dor  Nikolaikirche  sei  eingetragen 
wurden: 

"Clan-Luzifer  wird  ewig  loben  - wir 
kommen  wieder". 

Teppiche  in  dor  Kircho  wurden  «it  "üudonsternw"  beschmiert, 
v/eitor  äußerte  sich  M.y-V.  *....  zu  diesem  Vorkomunie  nicht  und 
es  konnte  nicht  herausgearboitet  worden,  ob  M. .>’« das 
Landeskirchenamt  der  ev.-luth.  Landeskirche  Sachsen  über 
diesen  Sachverhalt  in  Kenntnis  gesetzt  hat. 

^ine  Überprüfung  des  Sachverhaltes  bezüglich  dos  Vorkommnisses 
in  der  Nikolaikirche  am  07.  08.  87  ergab,  daß  an  07.  08.  87  durch 

die 


L.  ••  £*.'.  • . i'.  • . • Maria 


telefonisch  oino  Anzeige  bei  deta  VP-Revier  Mitte,  wegen  Verun- 
ziorens  der  Nikolaikirche  durch  unbekannte  Personen  aufgegeben 
wurde.  Durch  dos  VP-Revior  wurde  die  OHG  dee  VPKA  Leipzig  zun 
Einsatz  gebracht.  Dio  DHG  einigte  sich  in  Absprache  mit  dem 

Superintendenten  M der  keine  Anzeige  erstatten 

wollte,  wegen  Gorirtgf ügigkait  dos  Schadens,  darauf,  daß  keine 
Staaftat  vor liegt.  Seitens  der  DVP  erfolgen  keine  weiteren 
Maßnahmen  zum  Sachverhalt. 


Vertoilor  . 

1.  Stellvertreter, 

Gen.  Obesst  Eppiech 

AKG,  8V  Leipzig 

Abt. XX,  8V  Leipzig 

KD  Leipzig-Stadt/Rof . Aul,  XX/1, 


Leiter  dor  OE 


XX/2 
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3V  fUr  Staatssicherheit  Leipzig 
Kreisdienststelle  Leipzig-Ttadt 


Leipzig»  29.  10.  87 
lief.  XX/2/grie-sz 


Ooeratlvinformotlon  ^ ? /B7 


Hinweis-  und  Werkraaloko.jplox  2 


Über  offizielle  Verbindungen  der  Partner  deo  Zusammenwirkens 

wurde  unserer  Di  nachfolgender  Sachverhalt  bekannt»  Am 

28.  10.  1987  wurden  durch  den  1.  Stellvertreter  für  Inneres  Jw  SF  '0 

ein  Gespräch  mit  dem  Pfarrer  der  Lukaskirche 

. . . . , Christoph  £ <9fi0  0 6H+  ClI? 

OV  "Lukas"  der  KD  Leipzig-Stadt 

mit  dem  Ziel  dor  Verhinderung  deo  Auftrittes  dos  feindlich- 
negativen  sogenannten  Liedermachers 

Stephen 

und  der 

Krt“c.^. ...... , geb.  Klier,  Prcya 

OV  "Sinus",  BV  Berlin 

am  31«  10.  87  in  dor  Lukaokirohe  geführt.  An  Pfarrar  *<vS?#5^VSy*> 
wurde  appelliert,  nicht  durch  den  Auftritt  des  KSY'£&tl.  und 
seiner  Shofrou  das  Verhältnis  Staat  - Kirche  in  der  Stadt 
Leipzig  zu  belasten. 

VfshrtWJrt  • • erklärte  dazu,  daß  ihm  dieses  Verhältnis  nicht  interes- 
siert. Die  Veranstaltung  wird  durch  ihn  nicht  abgesagt,  da  ge- 
rade jetzt  Solidarität  mit  KXVfttyi'...  geübt  werden  mUsse,  da 
KfV.  • • • • staatlichen  Repressalien  ausgeoetzt  ist.  Brwerdo 
sich  bemühen,  neue  Möglichkeiten  für  Auftritte  dos 
zu  schaffen. 

,.f.#’ö\thraV‘. . • wurde  gefragt,  wie  er  sich  zu  einer  möglichen  Unter- 
schriftensammlung im  Rahmen  des  geplanten  Auftrittes  des  K !¥&&&*• 
stellen  würde. 

’yp»V>irSV.  erklärte  dazu,  wenn  eine  Unterschriftensammlung  zum 
Programm  des  . . gehört,  wird  diese  auch  durohgefUhrt . 

Die  Aufforderung  des  1.  Stellvertreter  für  Inneres,  die  Plakate, 
welche  auf  die  Veranstaltung  dos  KcvftVarh.  • Hinweisen,  zu  ent- 
fernen, ignorierte  völlig.  Zum  Ibschlufl  des  Gespräches 

erklärte  <?PwJbi'&r. , daß  er  die  volle  Verantwortung  für  den 
Auftritt  des  Xwt<>y£. ...  übernimmt. 
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Ixi  diesem  Zusammenhang  wurde  unserer  DU  weiterhin  bekannt , daß 
der  Pfarrer  der  rhanousklrche 

K Martin 

Abt.  XII  i erfaßt  für  KD  Leipzig-Stadt 

im  nahmen  eines  Gespräches  dem  1#  Stellvertreter  für  Inneres  des 
Stadtbezirkes  Nordost  versicherte,  daß  In  seiner  Kirche  keine  Auf- 
tritte des  XSV'fttH..  erfolgen  werden.  gab  dem 

Hat  des  Stadtbezirkes  Nordost  weiterhin  zur  Kenntnis,  daß  im  Rahmen 
der  Priedenndekade  1987,  am  10.  11.  67  ein  Auftritt  der  kirchlichen 
Ltisikgruppe  "Portal"  unter  Leitung  des  Jugendwartes 

L/hf lr.*.  • . , Johannes 

Abt.  XII:  erfaßt  für  KD  Leipzig-Stadt 

stattfindet.  Hin  Programm  der  Gruppe  "Portal"  liegt  unserer  DB 
vor.  Bs  kann  eingeschlitzt  worden,  daß  Auftritte  der  Gruppe 
"Portal"  bisher  ohne  operative  Relevanz  waren. 

Durch  die  KD  Leipzig-Stadt  werden  zum  Auftritt  des  •• 

am  31.  10.  1987  in  der  Lukaskirche  politisch-operative 
Kontrollraaß nahmen  Ringoleitet. 

über  den  Verlauf  der  Veranstaltung  erfolgt  eine  Brgünzungs- 
informatlon. 


Verteiler 
1.  iitellvertreter, 
Gen.  Oberst  Bppisch 
Abt.  KZ,  BV  Leipzig 
AKG.  37  Leipzig 
KD  Leipzig-Stadt, 
Ref.  Aul 
Raf.  XX/2  (2r  ) 


.Leiter  dor  DB 

Schmidt 

Oberst 
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Leipzig«  14.  November  1987 
XX/2  - grie/hpl  - 


Opo rat lvinfo restlos  2.&0  /87 

Verlauf  der  Frledenadokado  - 11.  11«  87 


Durch  die  Organa  dos  Zusammenwirkens  unserer  OE  wurde  bekannt, 
daß  aa  13.  11«  87  durch  den  Sektorenleiter  Kirchonf regen  des 
Kotes  der  Stadt  Leipzig  ein  Gespräch  Bit  Superintendent 

Mogirius  . Friedrich,  7 flOCSoZ  5 

Abt.  XXI:  erf.  f.  KU  Leipzig-Stadt  ^ 

geführt  wurde.  Gegenstand  des  Gespräches  war  die  durch 
Pfarrer 

;v  o n n e b e r g e r , Christoph  DOXIOOL 
Abt.  XII:  OV  -Lukas-  - KO  Loipzig-ötadt 

geplanto  Veranstaltung  "Der  Frledon  auß  unbewaffnet  sein" 
aa  16.  11.  1987  in  dar  Reforalarten  Kirche.  Doo  Superinten- 
denten wurde  zur  Kenntnis  gegeben,  daß  durch  iVonnebcrger 
geplant  iet,  la  Rahaen  der  Veranstaltung  Unterschriften  für 
eine  Eingabe  an  den  Staatsratsvorsitzenden,  Gen.  Erich 
Honecker,  zu  soaaeln.  Oer  Superintendent  reagierte  darauf 
sichtlich  betroffen  und  legte  dar,  daß  er  nun  die  Rolle 
l dee  Wonneborgor  laaer  deutlicher  er könne.  Wonne borg er 
wurde  keinerlei  politisches  Geschick  besitzen  und  durch 
! sein  Verhalten  Spannungen  in  dae  Verhältnis  Staat-Kirche 
hineintragen. 

Dar  Superintendent  wird  Wonneborger  eine  Untorschrlf ten- 
saaalung  untersagen.  Os  sr  selbst  sa  16.  11.  87  keine  Zelt 
hebe,  werde  er  seinen  Vertreter,  Pf euer 

\/lV  u g k , Konfred 
Christuskirche 

Abt.  XII:  orf.  f.  KD  Leipzig-Stadt 

zua  Besuch  der  Veranstaltung  auf fordern. 

Ea  kann  eingoschätzt  werden,  daß  durch  die  Gespräche  alt 
Superintendenten  Megirlua  und  das  Aufzelgon  dar  beloatendon 
Rolle  dea  Pf^ssra  Wonneberger  auf  das  Verhältnis  Staat-Kirche 
dor  Oif ferenzlerungaprozeß  1b  Innerkirchlichen  Bereich  fort- 
gesetzt wurde. 

An  dea  sogenannten  Friedonaabend  der  Nikolaikirche  aa  13.11.  87 
von  18.00  - 24.00  Uhr  nahaon  cs.  400  Personen  teil.  90  % davon  waren 
Ougondlichozwlschen  18  und  25  Gehren. 

Der  Abond  war  in  viar  Tolle  untorgliedort,  die  durch  Stunden- 
gebote unterbrochen  waren. 

Aus  Akten  des  MfS  der  DDR  ♦ 1 4 ♦ Hrsg.  IFM-Archiv  Sachsen  e.  V. 


♦ Zur  Rolle  kirchenleitender  Persönlichkeiten  in  Sachsen  ♦ 

2 

In  2*  Teil  fanden  in  unterschiedlichen  Reusen  der  Kirche  statt 

- Auftritt  eines  Liedermachers  Kluge  (»«eitere  Angaben  nicht 
bekant ) 

- Diskuss Ions runde  "Friedensfreunde  und  Staatsgewalt"  ait 
einer  Gruppe  Jugendlicher  aus  der  BRD  (Ni he  Tübingen) 

- Diskussionsrunde  "Wehrdienstverweigerung"  mit  Dr «Gräber 
(weitere  Angaben  nicht  bekannt) 

- Die  Initiativgruppe  Hoffnung  Nicaragua  bot  Kaffee  und  Kuchen 
zum  Kauf  an.  Der  Erlös  soll  für  Nicaragua  gespendet  worden. 
Gleichzeitig  wurde  eine  Pakotsammlung  für  Mosaobique  durchge« 
führt. 

Im  2.  Teil  fand  statt: 

• Forstsetzung  dor  ülskuas Ions runde  unter  Leitung  der  CFK 
alt  den  BRD-Bürgom 

- aiskussionsrur.de  "Frauen  und  Gewalt" 

- Auftritt  des  Liedermachers  Oenkowski  (weit re  Angeben  nicht 
bekannt ) 

In  3,  Teil  fand  statt: 

| - Diskusslonsrurtde  "Amnestie  - Was  nun?" 

- Bilderdiskusdion  "Kerstins  Bilder" 

- Erziehung  wozu  - für  was? 

- Fortsetzung  dor  Diskussions runde  unter  Leitung  der  CFK 

Im  4,  Toll  zeigte  die  "Michaelisspie jacher"  das  Pantoaiaenstuck 
"Drai  Tage  im  Leben  von  Charly", 

Inhaltlich  »wurde  zu  den  einzelnen  Teilen  des  Friedensabends 
folgendes  bekannt : 

In  der  Olskussionsruride  "Friedens* reunde * und  Staatsgewalt" , 
ln  der  zunächst  die  Tübinger  Gruppe  Aber  ihre  Erfahrungen 
mit  der  Polizei  und  den  BRD-Garichten  berichtete,  konxentiertc 
eich  dis  Diskussion  auf  dleFKage#  wie  weit  man  gehen  könne. 

Der  Grundtenor  beim  Publikum  war,  daß  dar  Staat  die  Hand 
gereicht  hat  und  man  mit  dam  Staat  auch  »»olter  reden  will.  Ein 
Dlakuaaionarodner  berichtete  von  aolner  Aktion  auf  dem 
Karl-Marx-Platz  ait  einem  Plakat  zur  Großkundgebung  für  die 
Opfer  de*  Faachlmsaua.  Dieser  Dlakuss ionsbeit rag  wurde  durch 
die  Diskussionsleitung  nicht  unterstützt  und  goschickt  über- 
spielt. In  der  weiteren  Diskussion  wurde  die  Frage  dos  Sinns 
von  Ge««elt  angesprochen.  Durch  einen  der  aRD-Jjgend liehen 
wurde  als  Antwort  das  Beispiel  von  2 Pollzistenmorden  ln 
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Oesonst rat  Ionen  in  dor  BRD  angeführt  und  daß  dafür  jetzt 
die  Grünen  verantwortlich  genacht  werden,  Gewalt  aei  also 
nutzlos.  Viel  besser  sei,  dort,  wo  zahlenodSige  Überlegen- 
heit besteht,  wenn  iaaer  2 Leute  einen  Polizisten  in  sblenkonde 
Diskussionen  verwickeln. 

In  2,  Teil  der  Oiskussionsrunde  wurde  ein  englischer  Pfarrer 
vorgestellt.  Oie  Oiskussionsrunde  wurde  durcn  einen  histo- 
rischen Abriß  der  CFK  eingoleitet,  über  die  Darstellung,  daß 
dio  CFK  Bausoldaten  zu  beeinflussen  sucht ,ait  Waffe  zu  dienen, 
entwickelt e sich  eine  Diskussion, 

Hier  trag  ein 

y/ Matthias  Ho  g e w a ld  (phon.) 

auf,  der  selbst,  nach  seinen  Ausführungen,  Beusoldat  gewesen 
ist.  Er  beschrieb,  wie  schwer  der  Entschluß, Bausoldat  zu 
werden,  für  ihn  war. 

Durch  den  engiischon  Pfarrer  wurde  die  Frage  aufgeworfen, 
wie  dor  Faschismus  hätte  bekämpft  werden  können,  ohne  daß 
Christen  eine  Waffe  in  der  Hand  gehabt  haben. 

Insgesamt  kann  oingoschötzt  werden,  daß  diese  Diskussionen 
keine  offenen  Angriffe  auf  dio  Politik  unseres  Staates 
enthielten. 

ln  dor  Diskussionarunde-AMnestie  - was  nun?”  berichteten 
2 Amnestierte  über  ihre  Schwierigkeiten. 

Oiesa  seien,  nach  ihrer  Darstellung,  vor  alles  die  Probiens 
in  ihren  Detriobcn  bui  dor  Einfügung  in  dio  Arbeitskollektive. 

Das  durch  die  Spielschar  der  Michaeliskirche  vorgoführte 
Pantoainenstück  handelt  davon,  wie  sich  Bürger  einor  Stadt 
an  eine  Boabo  gewöhnen.  Es  war  in  den  USA  engesiedelt,  aber 
es  wurden  kurzzeitig  Möglichkeiten  suggestiert,  daß  es 
natürlich  jodo  andere  Stadt  sein  könno.  Nachdem  sich  alle, 

Bürger  der  Stadt  an  don  Anblick  dar  Bombe  gewöhnt  haben, 
expelodiert  diese  und  alle  sterban. 

Das  Psstooimenstück  wurde  vom  Publikum  begeistert  auf genommen. 

Außerhalb  des  Pr ogramoabiauf es  war  in  der  Kirche*  eine 
Ausstellung  aufgebaut.  Hier  wurden  zu  ca.  50  Fotos  vom 
ölof-Paiou-Harach  gezeigt.  Diese  Fotos  waren  sowohl  Ab- 
bildungen der  mitge führten  Losungen  als  auch  Bilder  von 
Slchorheitskrii  f ten  • 

Weiterhin  hing  neben  dleear  Ausstellung  eine  Art  Wandzeitung 
aus.  Sie  beinhaltete  einen  "offenen  Brief"  an  das  Publikum. 
Sinngemäß  wurde  hier  behauptet,  jeder  Bürger  sei  in  sich  ge- 
spalten . Auch  dor  Staat  wäre  in  sich  gespalten  und  deshalb 
gebe  es  kaum  Identifikation  mit  diesem  Staat,  0l6Se  Auf- 
spaltung hätte  verschiedene  Phasen,  Abgeleitet  davon  wurde 
die  Behauptung,  der  Staat  würde  seine  Bürger  oinaauern  im 
Sinne  von  geistig  und  körperlich  einwauorn.  Es  gäbe  keinen 
freien  Meinungsaustausch, 
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In  diesem  Zusammenhang  wird  aufgefordert , daß  Christen 
keinen  Gbersiedlungsant rag  stellen  sollen.  Nur  hier 
könnten  sie  etwas  andern.  Andererseits  soll  Jeder  Christ 
vborsiodlungsersuchenden  helfen« 

ein  neues  Oenkon  sei  jetzt  angebracht«  Weiterhin  wurde  ln 
diesem  "offenen  Brief"  auf ge fordort , viele  ORO-Kontakte 
zu  knüpfen,  um  dor  Einoauorung  zu  entgehen. 

ls  Zeitraum  von  lö.'uü  «ca«  22.000 hr  wurde  an  oinea 
Stand  ein.':  ünterachrif tensamniung  durchgeführt  «Oer  Text 
Jlesor  Untcrschrif tonsacualung  entspricht  der  in  der 
Laurentiuskirchc  aa  25«  10«  1907  durchgoführtan  (Operativ- 
Information  23U/87) . 

Oie  ouegclogtcn  Blatter  wurden  von  ca«  10‘->  bis  150  Personen 
unterzeichnet • 


Von  den  a-ttieaendcn  Personen  konnten  eindeutig  identifiziert 
wer Jan  - 


, Christoph 

CV  TTtncas* 

und  LiA*  , Petra 


Gib 


OV  *‘5<ind“ 

Jit  l.  äußerte  sich  der  Quelle  gegenüber  enttäuscht  vom  Verlauf 
des  Kr iedonsobands . 


Ergunzungun  zuo 
cr.olgon  noch. 

Verteiler : 

TCEtTTx 

AKG 

Aul 

XX/2 


Inhalt  und  T'srsonif izierung  der  Teilnehmer 


Leiter  dor 
K • L0ipzig-Stedt 

4- 

Sd&idt  / 

uberst  ' 
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BV  für  Staatssicherheit  Leipzig 
Kreisdienststelle  Leipzig-Stadt 


Operativinformation  Nr.ZkS/37 
Verlauf  der  Friedensdekade  - 17. 


In  Ergänzung  zum  Ablauf  und  Wertung  des  sog.  *Sofd-Abende* 

der  Menschenrechts  gruppe  der  Pfarrer  Wonneberger  wurde 
folgendes  bekannt: 

Als  weitere  Teilnehmer  wurden  personifiziert: 

LöXtClSioo 

Müller,  Rainer 

' Abt.  XII:  OV  "Märtyrer*  der  KO  Borna 

torns^s*?  yo$z  * 

.Engelhardt,  Andrd 

Abt.  XII:  OPK  "Plakat*  der  Abt.  XIX/BV  Leipzig 

* Pfarrer  Koenitz,  Oietoar  UtSioWrc 

23.  04.  43 

Emmauskirche  Leipzig- Sellerhausen 
Abt.  XII:  erf.  für  KO  Leipzig-Stadt 

•Heinecke,  Wolfgang  und  Ehefrau  st*-'**'!.  Loft  MJ**1 

geb.  an  21.  06?  39  * 

Abt.  XII:  erf.  für  Abt.  XVIII/BV  Leipzig 

'Fleischhack,  Sebastian 
geb.  am  02.  02.  59 

Abt.  XII:  Erfassung  für  KO-Stadt  eingeleitet 

^ Walter,  Kathrin 
geb.  ata  29.  12.  70 

Abt.  XII:  Erfassung  für  KO  Leipzig-Stadt  eingeleitet 

Wbttig,  Cat  har  Ina  Lot  5 

* geb.  am  06.  11.  70 
Abt.  XII:  arf.  für  KO  Leipzig-Stadt 

• Richter,  Frank  lOiSizOt** 

geb.  ata  23.  04.  66 

Abt.  XII:  Überprüfung  eingeleitet 

i/  Hildebrand,  Gerald 

wh.  1055  Berlin,  Metzner  Str.  23 
Abt.  XII:  nicht  überprüft 


Leipzig,  18.  11.  1987 
Ref.  XX/2/ot-wl 


11.  07 


Aus  Akten  des  MfS  der  DDR 


♦ 18  ♦ 


Hrsg.  IFM-Archiv  Sachsen  e.  V. 


♦ Zur  Rolle  kirchenleitender  Persönlichkeiten  in  Sachsen  ♦ 


2 


* Fünfstück,  Vera 

geb.  am  Ol.  12.  52 

Abt.  XII:  erf.  für  KD  Leipzig-Stadt 

Bei  dem  Hildebrand  handelt  es  sich  um  einen  Mitarbeiter  der 
sog.  Berliner  Umwelt bibliothek,  Griebenewstr.  16.  Bei  dem  io 
Anschluß  der  Veranstaltung  geführten  Gespräch  im  9og.  Ougend- 
z immer  dor  Reformierten  Kirche  wurde  ersichtlich«  daß  dieser 
zum  Pfarrer  Wonnebergor  ein  vertrauliches,  seit  längeren 
bestehendes  persönliches  Verhältnis  hat. 

Des  zur  Veranstaltung  vorgetragane  Gedicht  "Nachbemerkungen" 
wurde  durch  den  Engelhardt  interpretiert.  Engelhardt  nahm 
au9  bisher  nicht  geklärten  Gründen  Abstand,  eine  eigene  Unter- 
schriftensammlung zu  einer  Staat «arat seingabe  analog  wie  aa 
31.  10.  87  zum  Krawczyk-Abend  in  der  Lukaskirche  durchzuführen. 

Bei  der  Auswertung  der  Veranstaltung  im  internen  Kreis,  an  der 
der  Pfarrer  der  Reformierten  Kirche  Schein,  Roland  teilnahm, 
vertrat  dieser  den  Standpunkt,  daß  es  sich  um  eine  politische 
Demonstration  gehandelt  habe  und  er  nun  befürchtet,  aufgrund 
einer  fehlenden  Genehmigung  für  diese  öffentlichkeitswirksame 
Veranstaltung,  er  als  "Hausherr"  mit  einem  Ordnungsstrafverfah- 
ren belangt  werden  könnte.  Die  Veranstaltung  wäre  vom  theo- 
logischen Standpunkt  aus  unvertretbar  gewesen,  Theologie  und 
Meditation  haben  vollständig  gefehlt.  Hätte  er  dies  alles  vorher 
gewußt,  hätte  er  die  Veranstaltung  nicht  zugelassen.  Durch  das 
Mitglied  der  Reformierten  Gemeinde  Walther,  Katrin  wurde  dies 
dementiert,  da  sie  einen  Brief  an  den  Pfarrer  der  Reformierten 
Kirche,  Sievers,  gegeben  hätte, ln  dem  das  gesamte  Programm 
geschildert  i9t.  Gegenüber  dem 

Pfarrer  Dr.  Berger 

Abt.  XII:  erf.  für  KD  Leipzig-Stadt 

hatte  die  Walther  bereits  am  Sonntagnachmittag  (15.  11.  87) 
berichtet,  daß  der  Sonntagsgottesdienst  ln  der  Reformierten 
Kirche  dazu  benutzt  wurde,  um  in  der  Predigt  klarzustellen, 
daß  die  Leute,  welche  so  was  machen,  keine  echten  Christen 
sind.  Ourch  eine  Information  der  Abt.  26  wurde  dazu  weiter 
bekannt,  daß  bei  einem  Gespräch  zwischen  Wonneberger  und 
Dr.  Berger  Einigung  bestand,  bezugnehmend  auf  die  Beschlüsse  der 
Bundessynode  und  dem  vorhandenen  Brief  an  Pf.  Sievers  alle  Vor- 
würfe zurückzuweisen. 

Zum  Verlauf  des  Friedensgebetes  am  17.  11.  87,  17.00  Uhr  in  der 
Kath.  Probsteikirche  wurden  inoffiziell  folgende  Erkenntnisee 
erarbeitet.  Das  Gebet  wurde  durch  die 

• Ramson,  Marianne 

Mitglied  des  AK  "Frauen  für  den  Frieden* 

Abt.  XII*  erf.  für  Abt.  XX,  BV  Leipzig 
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alt  den  Hinweis,  daß  die  inhaltliche  Gestaltung  durch  die 
Christliche  Friedenskonferenz  (CFK)  erfolgt,  eröffnet«  Oer 
Ablauf  de9  Gebetes  entsprach  den  Ablauf  der  bisherigen 
Friedonsgebete.  Oie  Abt«  XX,  BV  Leipzig,  erhält  in  der 
Anlage  der  Operativinf ornation  einen  der  ln  der  Kirche  aus- 
liegenden Ablaufpläne.  Oie  Kirchenmusikaliache  Umrahmung 
erfolgte  durch  den  Liedernacher 

Kluge,  Christoph  l#f50l‘0(  Z 

Abt.  XII:  nicht  überprüft 

• 

mit  Gitarrenmusik.  Oer  Beitrag  der  Gruppe,  d.  h.  der  CFK 
beschäftigte  sich  nit  den  Bibelzitat  "Wenn  einer  in  Christus 
ist,  ist  er  eine  neue  Kreatur  ..."  und  mit  Versöhnung  und 
Versöhnlertum.  Oie  Gestaltung  des  Beitrages  wurde  durch  3 
CFK  Mitglieder  vorgenommen.  Nabh  Lichtbildvorlage  könnte  es 
sich  bei  einer  Person  um  die 

yj  Silberbach,  Birgit 
Theologie8tudentin/KMU  Leipzig 
18.  08.  65 

Abt.  XII:  erf.  für  KO  Leipzig-Stadt 

handeln.  Das  Friedensgebet  verlief  ohne  Störungen  und  ohne 
negative  bzw.  zweideutige  Aussagen.  Am  Gebet  nahmen  ca. 

20  Personen  teil.  Als  Besucher  konnte  die 

\J  Lehnert,  Annekatrin 

Mitglied  des  Kirchenvorstandes  der  Nikolaikirche 
Abt.  XII:  Nicht  überprüft 

und  ein  Pfarrer,  Teilnehmer  am  Olof-Palme-Friedensoarach  in 
Torgau,  Mitglied  der  AG  Christliche  Kreise  der  Stadt  Leipzig, 
vermutlich 

• Zimmermann,  Peter  Stephan 
13.  05.  43 

7050  Leipzig,  Helnrichstr.  17 
Abt.  XII:  nicht  überprüft 

identifiziert  werden. 

Das  Friedenscaf f ee  besuchten*  nur  7 Personen,  darunter  die  Ramson, 
Kluge,  die  den  Beitrag  der  Gruppe  gestaltenden  Personen  und 
eine  Freundin  des  Kluge. 


Verteiler 

Abt.  XX/BV  Leipzig 
AKG/BV  Leipzig 
Ref.  AuI/KD-Stadt 
Ref.  XX/2/KD-Stadt 


Leiter  der  OE 

Schmidt  / 
Oberst 


U-  { ICLJU 
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BV  für  Staatssicherheit  Leipzig 
Kreisdlensistelle  Leipzig-Stadt 


Leipzig,  21» 

JwP/grie-do 


jtflth) 

z 

November  1987 


C t irirf crcrticr:  Hr. 


Hinweis-  und  Eerttnalskonplex  2 


\ tt  or 

i*  I7j  c . ' • 


1??*7  wurde  üurcrh  der.  1.  Stellvertreter  des  CBM, 
Genossen  i'ebetovska  unc  Gei:*  ^ektorenieixer  Kircbenf ragen 
beim  Tat  der  Stadt  Ieipzig,  in  Abstimmung  mit  der  KL  Leipzig- 
Stadt  und  Koordinierung  mit  der  Abteilung  XX/BV  Leipzig 
ein  Gespräch  mix  den:  Superintendenten  des  Kirchenbezlrkea 
Leipzig-Ost 

Friedrich  Z OtZOOWZ? 

geb.  26.  6.  1930  Dresden 

Abteilung  XII  er?a3t  für  KD  Leipzig-Stadt 

. 

in  Auswertung  dos  Verlaufes  der  Friadensdekade  im  Verantwortungs- 
bereich, insbesondere  der  durch  den  Pfarrer 


Venneberger,  Christoph 
geb.  5.  3.  1944  Wiese 
0 V "Lukso,,/KL  Leipzig-Stadt 


y os \eo  fr'**  fr*** 


an  16.  11.  1987  in  der  .Reformierten  Kirche  initierten  Veran- 
staltung "Der  Frieden  muß  unbewaffnet  sein"  (siehe  Operativ- 
infonnation  262/87  der  KD  Leipzig-Stadt)  geführt. 

Superintendent  hatte  um  dieses  Gespräch  zur  Klärung 

von  Fragen  des  Baugeschehens  an  der  Nikolaikirche  ersucht.  M. 
äußerte  sich  zufrieden  Über  den  Verlauf  der  Priedensdekade. 

Die  Veranstaltung  in  der  Reformierten  Kirche  sei  jedoch  aus 
dem  Rahmen  gefallen  und  stellt  einen  Tiefpunkt  dar.  Besonders 
peinlich  für  ihn  ist,  daß  diese  Veranstaltung  nicht  in  einer 
ev.-luth.  Kirche  stattfand,  sondern  an  die  Reformierte  Kircho 
vermittelt  wurde  und  die  Leitung  der  Reformierten  Kirche  nicht 
über  den  Inhalt  der  Veranstaltung  informiert  war.  H.  brachte 
zum  Ausdruck,  daß  man  sich  bei  der  "üchwesterkirche"  ent- 
schuldigen will.  M.  sei  durch  den  Pfarrer 


^ Dr.  .£«1«;....  , Matthias 
geb.  G.  ?.  1942  Stettin 
Vorsitzender  des  Synodalausschusses 
Abteilung  XII  erfaßt  für  KD  Leipzig-Stadt 

über  den  Verlauf  der  Veranstaltung  und  die  Vorkommnisse  in- 
formiert werden. 
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Dr.  Btsyf beeuchte  die  Veranstaltung  im  Auftrag  von 

Superintendenten 

Das  Auftreten  von  Pfarrer  IV .£>.**•' *• .. . und  die  initierte  Eingaben- 
aktien wird  von  ...  abgelehnt,  rr  schätzt  ein,  daß 

dadurch  provozieren  will  und  Reizpunkte  im  Verhältnis  Staat  - 
Kirche  schafft.  Kit  durch  Pfarrer  WfW&jtT*  organisierten  Ver- 
anstaltungen wurden  ohnehin  nur  bestimmte  Leute  ahgesprochen. 

lü.iaw'kV. .....  drückte  die  Vermutung  aus,  daß  W.*kS&<-&*X«  in  seinen 

Aktivitäten  durch  seine  Verbindungen  nach  Berlin  unterstützt 
wird.  3Clt  sei  darüber  nicht  zu  reden,  zumal 

den  • . als  Gesprächspartner  nicht  akzeptiert. 

Durch  den  ruperintendanten  sCS^äViV. . . . wurde  der  Landeabischof 
der  ev.-luth.  Landeskirche  Sachsen 

Johannes 

Uber  die  Vorkommnisse  in  der  Reformierten  Kirche  informiert. 

Die  Vorfälle  sind  der  Anlaß  für  einen  Besuch  des  Landesbischofs 
im  Dezember  1987  in  Leipzig,  wo  sich. mit  Pfarrer 
auseinandorgesetzt  werden  soll.  2£?Vwt*w...  gab  jedoch  zu  be- 
denken, daß  man  bei  eine  bewußtseinsmäßige  Veränderung 

herbeiführen  und  keine  administrativen  3 trafen  anwenden  will. 

Falls  sich  bei  Pfarrer  keine  bewußte  einsmäßige  Ver- 

änderung vollzieht,  dann  sei  es  auch  ln  der  Kirche  möglich, 
sich  von  solchen  Leuten  zu  trennen. 

In  Abstimmung  zwischen  der  KD  Leipzig-Stadt  und  dem  Sektor 
Kirchenfregen  wird  ein  Gespräch  mit  dem  Pfarrer  der  Reformierten 
Kirche 

^ ••&V!Vr>....(  Hans- Jürgen 

geh.  5.  4.  1943 

vorbereitet,  um  diesen  noch  vor  dem  Besuch  des  Landesbischofs 
KU*a<W......  in  Leipzig  zu  positionieren  und  ihn  aktiv  in  den 

Auseinandersetzungsprozeß  mit  Piarrer  einzubeziehen. 

Der  Verlauf  und  die  Wertung  der  Gespräche  mit  Superintendent 
. . . lassen  die  Einschätzung  zu,  daß  die  durch  die  KD 
Leipzig-Stadt  ln  Abstimmung  mit  der  Abteilung  XX  eingeleiteten 
Maßnahmen  wesentlich  den  Innerkirchlichen  Anseinandersetzungs- 
prozeß mit  Pfarrer  W.  forcierten. 


Leiter  der  DE 

/h  ^ 

Verteiler  Schmidt  / 

1 Stellv.  Gen.  Oberst  Oberst 

Eppisch 

Abt.  XX/BV  Leipzig 

AKG/BY  Leipzig 

AuI/KD  Leipzig-S t a d t 

Ref.  XX/2/KD  Leipzig-Stadt  2 x 

Gen.  WaldheM« 
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Lektüre-Empfehlung 


Thomas  Rudolph,  Oliver  Kloss,  Rainer  Müller  und  Christoph 
Wonneberger  (Hrsg,  im  Auftrag  des  Archivs  der  Initiative 
Frieden  und  Menschenrechte  Sachsen  e.  V.): 

Weg  in  den  Aufstand  - Chronik  zu  Opposition  und  Widerstand 
in  der  DDR  vom  August  1 987  bis  zum  Dezember  1 989. 

Aus  Dokumenten  der  Leipziger  Bürger-  und  Menschenrechts- 
gruppen Arbeitskreis  Gerechtigkeit,  Arbeitsgruppe  Menschen- 
rechte, Sonnabendskreis  sowie  der  Redaktion  der  Samisdat- 
Zeitschrift  Grenzfall  in  Berlin.  Band  1,  Leipzig,  ARAKI  Verlag, 
2014,  ISBN  978-3-941  848-1  7-7. 

Die  Revolution  von  1989  wird  als  ein  politisch  gewollter  Weg 
transparent  gemacht.  Ab  1987  können  die  subversiven 
Gruppen  als  Wegbereiter  der  Friedlichen  Revolution  verstanden 
werden.  Aktionen  werden  dokumentiert  sowie  die 
Auseinandersetzung  der  Bürgerrechtsbewegung  in  und  mit  der 
evangelischen  Kirche.  Über  den  Sonnabendskreis  wurden 
Gruppen  von  Greifswald  bis  Großhennersdorf  koordiniert,  ca. 
20  Samisdat-Redaktionen,  15  alternative  Bibliotheken  sowie 
ca.  20  weitere  Friedens-  und  Umweltgruppen  in  ca.  50  Orten 
der  ehemaligen  "DDR".  Vorwort  als  Leseprobe  mit  Download: 
http://www.researchgate.net/publication/267981  943 
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